
19. SEPTEMBER 2026 
11 Uhr Protestzug ab Marburg Hauptbahnhof

12 Uhr Kundgebung vor dem Erwin-Piscator-Haus

DER 
PROTEST
GEHT 
WEITER!
Gegen Kürzungen in der 
Lehrkräfteausbildung in Hessen.



GEW Hessen | Zimmerweg 12, 60325 Frankfurt | www.gew-hessen.de | info@gew-hessen.de

GUTE SCHULE BRAUCHT 
GUT AUSGEBILDETE LEHRKRÄFTE

Doch in Hessen wird bei der Lehrkräftebildung gekürzt: Ausbildungszeiten 
und Betreuungsangebote werden reduziert, gleichzeitig steigt die Belastung 
für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst und ihre Ausbilder:innen. 
Der Vorbereitungsdienst soll zudem von 21 auf 18 Monate verkürzt werden. 

Wir finden, das ist der falsche Weg. Eine gute Ausbildung braucht 
ausreichend Zeit für Beratung und Begleitung, regelmäßige Rückmeldungen 
und Zeit für Reflexion.

Wenn diese Zeit fehlt, steigt der Druck auf Lehrkräfte im Vorbereitungs-
dienst und Ausbilder:innen. Die Folgen spüren am Ende auch die 
Schüler:innen: bei Unterrichtsqualität, individueller Förderung, Inklusion 
und dem Umgang mit heterogenen Lerngruppen.

Gerade angesichts des bestehenden Lehrkräftemangels darf das Land nicht 
an der Ausbildung sparen. Schon jetzt ist die Arbeitsbelastung im Vorberei-
tungsdienst zu hoch. Wer langfristig mehr qualifizierte Lehrkräfte gewinnen 
will, muss die Ausbildungsbedingungen verbessern.

Deshalb gehen wir gemeinsam am 19. September in Marburg auf die Straße!

Wir fordern:

•	 Keine weiteren Kürzungen sowie die Zurücknahme  
der bisherigen Kürzungen

•	 ausreichend Zeit für Ausbildung, Beratung und Betreuung, 
•	 gute Arbeitsbedingungen für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst  

und Ausbilder:innen, 
•	 eine qualitativ hochwertige, wissenschaftlich fundierte Ausbildung, 
•	 Investitionen statt Sparpolitik in Studienseminaren und  

Ausbildungsschulen, 
•	 eine Lehrkräftebildung, die den Anforderungen der Schulen  

gerecht wird


